
STADT EBERSWALDE 

Der Bürgermeister 

 

 

 

Einreicher/zuständige Dienststelle:  

Fraktion Die PARTEI Alternative für Umwelt und Natur 

 

 

Betrifft: Städteappell zum Verbot von Atomwaffen 

 

Beschlusstext: 
 

Anlässlich des 75. Jahrestages der Zerstörung der Eberswalder Innenstadt durch deutsche 

Bombenflugzeuge beschließt die Stadtverordnetenversammlung Eberswalde: 
 

Die Stadt Eberswalde unterstützt den Städteappell der Internationalen Kampagne zur Ab-

schaffung der Atomwaffen (ICAN) zu dem von den Vereinten Nationen verabschiedeten  

Vertrag zum Verbot von Atomwaffen. 
 

Der Bürgermeister und der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung werden gebeten, 

den Städteappell im Namen der Stadt zu unterzeichnen. 
 

Der Städteappell zur Ächtung der Atomwaffen hat folgenden Wortlaut: 
 

»Unsere Stadt ist zutiefst besorgt über die immense Bedrohung, die Atomwaffen für Städte und 

Gemeinden auf der ganzen Welt darstellen. Wir sind fest überzeugt, dass unsere Einwohner 

und Einwohnerinnen das Recht auf ein Leben frei von dieser Bedrohung haben. Jeder Einsatz 

von Atomwaffen, ob vorsätzlich oder versehentlich, würde katastrophale, weitreichende und 

lang anhaltende Folgen für Mensch und Umwelt nach sich ziehen. 

Daher begrüßen wir den von den Vereinten Nationen verabschiedeten Vertrag zum Verbot von 

Atomwaffen 2017 und fordern die Bundesregierung zu deren Beitritt auf.« 
 

Eberswalde, den 02.06.2020 

 

 

 

Boginski  Martin Hoeck 

Bürgermeister Siegel Vorsitzender der 

Stadtverordnetenversammlung   
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zu DB/Vorlage   BV/0212/2020  
 

Datum           28.05.2020 
                

                      Stadtverordnetenversammlung  
 

beschlossen in öffentlicher Sitzung 
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